
Karotten ansetzen will gelernt 
sein. Häufig säht man sie an, und 
die Karottenfliege macht uns 
bezüglich der Ernte einen Strich 
durch die Rechnung. Hier ein paar 
Tipps und Tricks, die man anwen-
den sollte, um auch wirklich etwas 
zu ernten. Zu den robusten Sor-
ten zählen „Ingot“ und „Flyaway“. 
Sie enthalten wenig Chlorogen-
säure, welche die Maden für ihre 
Entwicklung brauchen. Auf der 
sicheren Seite ist man auch, wenn 
man Schutznetze verwendet, mit 
denen man die Karotten gleich 
nach der Aussaat abdeckt. Die 
Maschen müssen jedoch sehr eng 
sein 1,2 bis 1,5 Millimeter. Die Rän-
der sollte man mit Steinen befesti-
gen, da die Fresser Tiefflieger sind 
und auch unter das Netz kommen 
können. Das Setzen von Mischkul-
turen in Verbindung mit Zwiebeln 
und Basilikum hilft ebenfalls, da 
die Karottenfliege von starken Ge-
rüchen abgewehrt wird.
Jetzt noch ein kleiner Steckbrief 
zur beliebten Gemüsepflanze: 
Sie ist zweijährig und krautig und 
gehört zu den Doldenblütlern. 
Wenn sie ausblühen, sieht man 
die schöne Blüte, die auch sehr 
nektarreich ist. In der Natur gibt 
es die Wilde Möhre, die ebenso 
schön auf den Wiesen blüht. Sie 
hat viel Vitamin B1, B2, Vitamin C 
und E sowie Kalium und Eisen.  
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